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bereits arn 12 . juLi 1977 ueber fern Schreiber ausgesendet

kommunal:

genossenschaftswohnungen unter der hoechstgrenze der

wohnbaufoerderung

16 Wien , 12 . 7 . ( rk) anlaesslich eines besuches bei der gemein-

nuetzigen wohnbau - und Siedlungsgenossenschaft wien - sued wurden

vizebuergermeister hubert p f o c h im bau befindliche Vorhaben,

wie reihenhaeuser in breitenfurt , wohnbauvorhaben in lies ^ ng und

atzgersdorf vorgestellt , wie der obrnann der genosser,schaff , doktor

maximilian w e i k h a r t , erklaerte , liegen saemt liehe Vorhaben

unter der hoechstgrenze der wohnbaufoerderung , also wird es auch an

die kuenftigen mieter keine nachforderungen geben , pfcch zeigte

sich bei der besichtigung besonders von der sparsamen Verwendung

der foerderuriGsmittel , der vollen Wirksamkeit des genossenschaffo—

gedankens , aber auch von der bauqualitaet beeindruckt.

wenn es nach den juengsten vorschlaegen der oevp ginge , er-

klaert pfoch gegenueber der * » rathaus - korrespondenz 99 , koennten

alle bauvorhaben die am Stadtrand liegen , keine oder nur stark

reduzierte foerderungsmittel bekommen , hingegen wuerden gesell-

schaffen , die oft ohne zusicherungsbescheid mit einem bau beginnen

und dadurch den kuenftigen mietern hohe Zahlungen auferlegen,

sofern dieser im Stadterneuerungsgebist liegt , bevorzugt werden,

gefoerdert werden in erster Linie jene bauvorhaben , die in der

preiscestaLtung so liegen , dass sie fuer sozial schwaechergestelIte

schichten , junge ehepaare und kinderreiche familien erschwinglich

sind , ( ka)
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bereits am 12 . juli 1977 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunat/ku Ltur:

moore - plastik:
kirche und Skulptur sollen nicht konkurrieren

15 Wien , 12 . 7 . ( rk ) » » kirche und Skulptur sollen nicht

konkurrieren , die Skulptur soll daher nicht genau vor der

kirche stehen » » , erklaerte henry m o o r e , als er dienstag

nachmittag gemeinsam mit vizebuergermeisterin gertrude
froeh lich - sandner, stadtrat peter schieder

und dem daenisehen gartenarchitekten sven andersson am

karlsplatz den Standort fuer seine Skulptur » » hill - arches » » aus¬

suchte , von einem geruest aus , das die kuenftige hoehe des stand-

bodens beim teich vor der karlskirche fixierte , bestimmte henry

moore den - durch ein weiteres geruest gekennzeichneten - platz

fuer seine plastik , sie wird , wenn man vor dem teich steht und

direkt auf das portal der karlskirche blickt , im linken vorderen

viertel des teichs im wasser aufgestellt werden , ( hs)
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k u l t u r :

Premiere der • • Kleinen nachtmusik * • in schoenbrunn

1 ^
chtiuslk ’ ^ ii schloss

^
schoenbrunr ^ f indet samstag , den 16 .

k
3itr

e
statt.

m

das tonkuenstlerkammerorchester wird in diesem konzert

Lin
’

wiener debuet im rahmen des musikalischen sommers geben

dirigent und solist ist bijan khadem - missagh , der gruender de

snsembles und juengster konzertmeister des 6

Wiederholungen des Konzertes m
Hubert . ( red)

Programm : werke von vivatdi , rossi ,

09 *52
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Lokal:

ab september:
welle Wien ausschliesslich auf ukw 90

2 wien , 13 . 7 . ( rk ) ab 5 . september wird die » ’ welle wien * ’ auf

oesterreich - regional ausschliesslich auf ukw 90 ( 89,9 megahertz ) zu

hoeren sein , im Zusammenhang mit internationalen Vereinbarungen der

genfer wellenkonferenz reduziert naemlich der oesterreichische rund-

funk die senderzahl im mittelwellenbereich . ausschliesslich das

Programm Oesterreich 1 wird auf mittelwelle ausgestrahlt.

der intendant des Oesterreichischen rundfunks , landesstudio

wien , gundomar eibegger, ersucht die wiener hoerer , schon

jetzt auf die welLe wien im ukw - bereich umzuschalten , der wiener

sender strahlt von 5 uhr frueh bis 22 . 30 uhr , an jedem mittwoch bis

22 . 50 uhr und am samstag bis 24 uhr das Programm von Oesterreich

regional fuer die bundeshauptstadt aus . die welle wien , der einzige

sender , der ausfuehrlich ueber die bundeshauptstadt informiert , kann

aber auch in weiten teilen von niederoesterreich und dem burgenland

gut empfangen werden , jenen hoerern , die die welle wien auf ihrem

radio nicht gleich finden , steht das landesstudio wien ( telefon 65

95/323 , durchwahl ) oder die wiener Stadtinformation ( telefon 43 89

89 ) gerne mit rat zur verfuegung.
wie die * 1 rathaus - korrespondenz » » weiter erfaehrt , werden

schon ab dieser woche die alten mittelwellensender fallweise fuer

mehrere stunden zu testzwecken abgeschaltet , ( red)
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lokal:

die erste gemeindemieterin wurde geehrt

4 Wien , 13 . 7 . ( rk ) im * » metz leinsthaler hof » » in rnargareten gab
es kuerzlich eine schlichte , aber denkwuerdige feier : die erste ge-
meindemieterin , die pensionistin aurelia p r u n k - sie feiert
dieser tage ihren 75 . geburtstag - 'wurde geehrt «, vizebuergermeister
hubert p f o c h kam als gratulant , ueberbrachte einen blumen-
strauss und glueckwuensche.

der bau des metzleinsthaler hcfes auf dem margaretenguertel
wurde noch in der monarchie begonnen , kaum waren die fundamente
ausgehcben , waren auch der krieg und die monarchie zu ende und der
bau wurde eingestellt , die stadt Wien hat schliesslich den
metz leinsthaler hof errichtet und im jahre 1921 war es so weit : die
ersten gemeindemieter , das ehepaar franz und aurelia prunk zogen im
ersten wiener gemeindebau ein . das 'war der beginn des grossen
kommunalen wohnbaus in der ersten republik.

vorbei war die zeit des Zinswuchers , aer die meisten inhaber
von klein Wohnungen zur aufnahme von Untermietern und bettgehern
zwang , auf deren schultern ein teil des unerschwinglichen zinses
ueberwaelzt wurde , der beruehmte nationaloekonom univ . prof.
philippovich schilderte damals das elend in den wiener
klein Wohnungen so : » » man kann wohnung fuer wohnung abschreiten , es
fehlt alles , was wir als grundlage gesunden , buergerlichen lebens
zu sehen gewohnt sind , die wohnung ist nur eine schutzdecke vor den
unbilden der Witterung , ein nachtlager , das bei der enge , in der
sich die menschen draengen , bei mangel an rune , an Luft , an rein-
lichkeit , nie dem erschoepften koerper zur ruhestaette werden kann,
diese Wohnungen bieten keine behaglichkeit und keine erquickurig , sie
haben keinen reiz fuer den von der arbeit aogemuehten . wer in sie
hineingesunken ist oder hineingeboren wurde , muss koerperlich und
geistig verkuemmem und verwelken oder verwildern . » *

. /.
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die wiener Stadtverwaltung hat in den jahren 1918 bis 1934

aufgrund sozialdemokratischer initiativen ein grosses wohnbaupro-

gramm verwirk licht , welches in der weit beachtung , anerkennung und

auch nachahmung gefunden hat.
mittels einer eigenen Wohnbausteuer konnten die gemeinde-

Wohnungen guenstig finanziert und so die mietzinse niedrig gehalten

werden , mehr als 65 . 000 familien haben in diesen jahren moderne

Wohnungen erhalten , die unter dem motto » » licht , luft und sonne » »

gebaut worden sind , dieses Programm wurde auch nach 1945 wieder mit

erfolg fortgesetzt , so dass weitere 140 . 000 staedtische Wohnungen

an familien mit geringem einkommen , die einen wohnungsnotstand auf¬

wiesen , vergeben werden konnten , ( ka)

1126
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kommunal:

Schutzzone , damit breitenlee breitenlee bleibt

3 Wien , 13 . 7 . ( rk ) um den ortskern von breitenlee , der in seinem

grundriss stark an das castrum romanum erinnert , zu erhalten , soll

breitenlee zur Schutzzone erklaert werden , erstmals wurde damit ein

bereich ausserhalb der stadt als Schutzzone festgelegt , der alt-

stadterhaltungsfonds nahm sein fuenf jaehriges bestehen zum anlass,

sich erstmals mit den schützwuerdigen dorfkernen in grosstaedtischen

randgebieten zu beschaeftigen und beauftragte eine gruppe von

Studenten der technischen universitaet wien , die bauliche , wirt¬

schaftliche und soziale Struktur von breitenlee zu untersuchen , das

ergebnis wurde dienstag in einer pressevorfuehrung vizebuerger-

meisterin gertrude froeh lich - sandner und

planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r vorgestellt.

10,5 kilometer luftlinie vom Stadtzentrum entfernt , im nord¬

osten Wiens , liegt die Ortschaft breitenlee , ein teil des 22 . ge-

meindebezirks . ein deutlich von der stadt abgesetztes gebiet mit

vorwiegend landwirtschaftlichem Charakter ohne jegliche industrie

in engerem umkreis , das jedoch von den grossen Wohnsiedlungen der

stadt immer staerker eingekreist wird , von der baulichen Substanz her

ist der ortskem sehr gut erhalten , die lebensqualitaet ist , ver¬

glichen mit anderen regionen Wiens , unerwartet hoch , die einzelnen

haeuser sind auch gut ausgestattet , auf eine wohnung entfaellt etwa

95 Quadratmeter wohnflaeche . die bewohner von breitenlee halten in

einer starken dorfgemeinschaft zusammen , sie zeigen eine tiefe Ver¬

bundenheit zu ihrem ort und vor allem zur Landschaft , was ein

breitenleer mit den Worten » » bradnlee braucht rundumadum an ocker » 1

au sdru eckte.
alles in allem kamen die Studenten zu dem Schluss , dass

breitenlee fuer die Schaffung einer Schutzzone geeignet sei.

Planungsstadtrat wurzer will nun auch die auswirkungen , die eine

unterschutzStellung mit sich braechte , pruefen lassen , bekanntlich

muss jede bauliche veraenderung einer Schutzzone schon im

Planungsstadium vom Standpunkt des denkmalschutzes her begutachtet

werden , bei einem positiven ergebnis koennte mit Zustimmung des be-

zirks eine festlegung als Schutzzone erfolgen , ( ba)
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kommunal:
SSSSSKSS22 33 JSC5323K3B3SSS3Ä —»SS

oelalarm ln der lobau : entfernung des betriebe ist bereits im gang

B Wien , 13 . 7 . ( rk ) absiedlung des altoellagers in ^ er

lobau , am ulanenweg , ist bereits im gang ” , erklaerte stad . ra P

schieden mittwoch gegenüber der . . rathaus - korrespondenz

irr
s . lt dn . l » » . « "

das diese misstaende beseitigen soll ” .

gegen den besitzen des grundstueckes am ulanenweg oeim fliege

weg war bereits vor einiger zeit anzeige erstattet worden , da er au

dem areal altoel zur bitumenherstellung lagerte , ohne dafuer eine

bewilligung der baubehoerde zu besitzen : fuer altoellagerplaetze

sind in Wien laut bauordnung strenge auflagen vorgeschrieben - wie

auslaufsichere betonwannen fuer die Lagerung , verbot der Lagerung au

unbefestigtem gebiet - die die Verunreinigung von erdreioh und wass

verhindern sollen , die illegale altoeldeponie am ulanenweg liegt

mitten im wald - und wiesenguertel , derartige bauliche
versendenden

und damit ueberhaupt die errichtung dieser betriebsanlage sind damit

verboten.
obwohl dem besltzer des grundstueckes am ulanenweg bekannt wa ,

dass er an dieser stelle keine altoeldeponie errichten darf , stellte

er auf der flaeche im wald - und wiesenguertel alte Sattelschlepper

ab lagerte mit altoel gefuellte tanks und bitumenbehaelter . es wrde

daher Strafanzeige gegen ihn erstattet und gleichzeitig die ersatz-

vomahme , die die raeumung der flaeche erzwingen wird , eingeleitet,

die noch vorhandenen altoelbehaelter wurden mittwoch vormittag

von der feuerwehr leergepumpt , mit oel verunreinigtes erdreich

musste entfernt werden , gleichzeitig wird untersucht , ob bereit*

oel ins grundwasser gelangt ist . explosionsgefahr besteht aller¬

dings nicht : altoel und bitumen gehoeren , wie die feuerwehr dazu

mitteilt , nicht zu den explosionsgefaehrlichen stoffen»

» • ich wuerde ” , betonte schieden , ' « gegen alle , die die umweit

so verschmutzen , noch weit haerter vergehen - aber durch die

letzten diesbezueglichen urteile des Verfassungsgerichtshofes bin
fhs)

Lch hier zu einiger zurueckhaltung gezwungen
*1
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kommunal :
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konzept zur r* ingstrassenentschandelung:
liebe zum detail soll das Stadtbild verschoenern

7 Wien , 13 . 7 . ( rk ) * > die liebe zum detail ist eine wesentliche

Voraussetzung dafuer , dass Wiens Strassen und pLaetze ihr ganz per-
soenliches gesicht behalten * fuer die wiener ringstrasse wird eine

ganze reihe von massnahmen noetig sein , gedankenlose gestaltungs-

suenden , die im taufe der letzten Jahrzehnte begangen 'wurden , wieder

auszumerzen . 99 mit diesen werten stellte mittwoch stadtrat univ . -

prof . dr . rudolf w u r z e r das entschandelungskonzept zur wiener

ringstrasse vor , das er gemeinsam mit stadtrat n i t t e l , der

sich zu einer Zusammenarbeit in fragen der beleuchtung bereit er-

klaert hatte , praesentierte.
zur erinnerung : ende februar 1977 hat stadtrat wurzer eine ent-

schandelungsaktion der wiener ringstrasse eingeleitet , die bevoel-

kerung wurde um mithilfe gebeten , tatsaechlich trafen zahlreiche
briefe im buero der Stadtplanung ein , die teils berechtigte kritik,
teils verbesserungsvorschlaege enthielten.

ausgehend von den anregungen der bevoelkerung hat die

magistratsabteilung fuer Stadtgestaltung nun die wiener ringstrasse
auf ihre schoenheitsfehler durchforstet und ein konzept erstellt,
was kurz - und mittelfristig geschehen kann , um der ringstrasse einen

teil ihres alten glanzes zurueckzugeben.
insgesamt kristallisierten sich acht verschiedene bestands-

gruppan der strassenmoeblierung heraus , an denen grobe geschmacks-
suenden begangen wurden:
1 . beleuchtung , einschliesslich der strassenbahnoberleitung
2. papierkoerbe , abfallgefaesse , sandbehaelter , kuebelboxen

3. telefonzellen
4 . baenke
5 . haltestellenbereiche
6 . kioske
7 . schaltkaesten
8 . diverses : Standorte von verkehrsschildem , werbetafeln , strassen-

bahngrabwagen , usw.
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verbesserungskonzept

1 . beleuchtung : ln einem ersten abschnitt der ringstrasse koennten

die lichtmaste mit k raitenartigen auslegem auf optisch ansprechen¬

dere und vor * allem ruhiger wirkende bogenleuchten mit doppelaustegem

umgebaut werden . Voraussetzung dafuer waere die Verwendung eines

beleuchtungskoerpers , der im gegensatz zu den derzeit verwendeten

mit einer besonderen spiegeloptik fuer eine flaschenfoermige licht-

verteilung sorgt « diese beleuchtungskoerper koennten auch in

groesseren abstaenden angebracht werden , so dass das drahtgeflecht
oberhalb der allee betraechtlich reduziert wuerde . mittelfristig

koennte dieser austausch auf der gesamten ringstrasse erfolgen , der

austausch der beleuch tungskoerper waere der teuerste teil der aktion

und kaeme insgesamt auf etwa 800 . 000 Schilling.

2. papierkoerbe , abfalIgefaesse : die im blickwinkel der gehallee

aufgestellten papierkoerbe und abfallgefaesse koennten in optisch

weniger markante zonen verlegt werden , die form der papierkoerbe
waere zu vereinheitlichen , derartige massnahmen sind jederzeit ohne

finanziellen aufwand moeglich . mittelfristig koennten die sandbe-
haelter und kuebelboxen in form von litfassaeulen gestaltet werden.

3 . telefonzellen : ab fruehjahr 1978 koennte bereits ein teil der

telefonzellen auf eine einheitliche form aus glas ausgetauscht wer¬

den . die kosten wuerden von der post und dem telegraphenamt ueber-

nommen.

4. baenke : auf der ringstrasse stehen insgesamt 324 baenke in drei

verschiedenen ausfuehrungen . auch hier wuerde die Vereinheitlichung
ein optisch ansprechenderes bild bieten , die stadtgestaltung
schlaegt die aufstellung der sogenannten otto wagner - baenke mit

gusseisenfuessen und seitlichen gusseisenlehnen vor . die ueber-

holungsarbeiten wuerden pro bank je nach erhaltungszustand etwa 300
bis 900 Schilling betragen.

5 « schaltkaesten : die plakatreste sollen entfernt und die gehaeuse
neu angestrichen werden , ein neuer farbanstrich wuerde auf zirka

- 500 Schilling pro Schaltkasten kommen.
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6 . haltestellenbereiche : da die kioske in den hattesteUenbereichen

privates eigentum sind , koennen nur geringfuegige korrekturen vor-

genommen werden.

7 . kioske : hier waere diö entfernung allzu auffaelliger werbe-

traeger beziehungsweise preisankuendigungen oder eine eindaemmung

der Warenausstellungen kurzfristig zu realisieren , mittelfristig

koennte eine wesentliche Verbesserung erzielt werden , wenn genehmi-

gungen des Weiterbetriebes nur nach Umgestaltung beziehungsweise

neugestaltung ausgegeben werden ( Vorstufe fuer einen einheitlichen

kiosktyp auf der ringstrasse ) .

8 . diverses : verkehrsschilder koennen , wie dies schon vor dem rat-

haus geschehen ist , von alten kandelabern demontiert und an eigenen

staendern angebracht werden.

mit den Verbesserungen soll im bereich der repraesentativen

achse burgtheater - parlament begonnen werden , ( ba)

1104
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